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Adonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Oand
Durch die Voſt unter Nr 2908 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Fuſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Vf and wärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Vf Bei Wiederdolungen Rabatt

Haupt Expedition
Erohe Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Rachmiltags zwiſchen 6 Udr
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Die Gröffunng des Landtags
Halle 17 Januar

Die Thronrede welche wir unſern Leſern im Telegrammtheil der
geſtrigen Nummer im Wortlaut bekannt gaben hat in Abgeordnetenkreiſen

eine überwiegend günſtige Beurtheilung gefunden Wohl ſelten auch
konnten wie diesmal ſo nach allen Richtungen hin befriedigende Verhält
niſſe konſtatirt werden Hand in Hand mit einer kräftigen geiſtigen und
ſittlichen Entwickelung ſchritten Handel Verkehr und Jnduſtrie mit
unverminderter Energie rüſtig vorwärts und ſelbſt der Umſtand daß die
Land wirthſchaft mit dieſer rüſtigen Entwickelung des übrigen Erwerbs
lebens nicht gleichen Schritt zu halten vermöge konnte in der Thron
rede in ungleich minder ſcharfer Accentuirung wie früher erwähnt werden

Die preußiſchen Finanzen ſind geſchildert als das treue Spiegel
bild des heimiſchen Erwerbslebens Die Thronrede konnte mit Be
friedigung reiche Ueberſchüſſe für das Vorjahr und das
laufende Jahr und ſietig ſteigende Einnahmen vorführen
welche die Möglichkeit gewähren den Kulturaufgaben des Staates in
weiteſtem Umfange gerecht zu werden Preußen fühle ſich ſtark genug um
ohne in der Entwickelung ſeines Eiſenbahnnetzes nachzulaſſen die
Herſtellung großer neuer Waſſerverbindungen zwiſchen dem
Oſten und Weſten der Monarchie in Angriff zu nehmen und ſo einen
neuen Markſtein der Entwickelung ſeines Verkehrs und Wirthſchaftsſyſtems
zu ſetzen Mit bemerkenswerther Entſchiedenheit hebt die Thronrede den
endgiltig abſchließenden Charakter der jetzt in Ausſicht genommenen Ge
haltsaufbeſſerungen hervor Mit dem was im nächſten Etat dies
bezüglich geſchehen ſolle ſei für abſehbare Zeit der Beharrungszuſtand er
reicht und es erſcheine als ein Gebot patriotiſcher Pflicht auch in parla
mentariſchen Kreiſen mit dieſer Thatſache voll zu rechnen und auf ſolche
Art dazu beizutragen daß die Beunruhigung und Unzufriedenheit in den Be
amtenkreiſen welche bereits der feſten Ordnung und Disziplin der Be
amtenſchaft Eintrag zu thun drohte endlich aufhörte

In dieſe Sätze von allgemeiner Bedeutung ſchließt die Thronrede das
geſetzgeberiſche Programm für die nunmehr eröffnete Landtagsſeſſion
ein Daſſelbe enthält im Allgemeinen nur Bekanntes Es unterliegt aber
keinem Zweifel daß in Verbindung mit der Kanalvorlage welche jeden
falls die bedeutendſte Aufgabe der Seſſion werden wird auch ſeine übrigen
geſetzgeberiſchen Aufgaben den Landtag geraume Zeit beſchäftigen dürften
und daß man ſonach mit einer Tagung von längerer Dauer zu rechnen
haben wird

Bei der Verleſung der Thronrede ertönte kräftiger Beifall namentlich

nach dem Abſchnitt der den Vorſatz der Regierung ausſpricht auf die
Hebung der Land wirthſchaft weiter bedacht zu ſein Auch am Schluß
waren die Zuſtimmungsäußerungen wärmer als ſie ſonſt bei derartigen
Gelegenheiten zu ſein pflegen Eine Ueberraſchung in Bezug auf den
Jnhalt brachte ſie den Hörern nicht wenn man nicht etwas wie eine
Ueberraſchung darin ſehen will daß in dem Aktenſtücke der Regierung mit
keinem Worte des Ereigniſſes in der Geſchichte des Parlaments der Ueber
ſiedelung des Abgeordnetenhauſes Erwähnung geſchieht

Mittwoch 18 Jannar 1899
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Wöthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Her Bauernfreund

Zum Manifeſt des Zaren
Halle 17 Januar

Der ruſſiſche Abrüſtungsvorſchlag hat jetzt das Licht der Welt
erblickt und iſt wenn ein Einverſtändniß über denſelben erzielt werden
ſollte allerdings wohl geeignet der Erdrückung des Kontinents durch
militäriſche Laſten entgegenzuwirken Verlangt Rußland doch daß von
jetzt ab Heeresvermehrungen überhaupt nicht mehr ſtattfinden dagegen
wird eine Verminderung der ſtehenden Armeen vorgeſehen Ein ganzes
Bündel von Einzelvorſchlägen verfolgt die Abſicht die Kriege der Zukunft
humaner zu geſtalten Die projektirten Heeresvermehrungen in Deutſch
land und anderen Ländern werden in der ruſſiſchen Note offen beklagt
aber trotzdem wird die Hoffnung ausgeſprochen daß die Konferenz ein
günſtiges Ergebniß haben werde Die ganze civiliſirte Welt wird dieſen
Wunſch theilen wenn auch mit der leiſen Furcht daß er vielleicht nur
ein frommer bleiben wird

Ueber das Nähere kommen Nachrichten aus London Der Times
berichtet man aus Petersburg Ein neues Circular Murawiews erklärt es
für wünſchenswerth daß ein Einverſtändniß über folgende Punkte her
geſtellt werde Die Staaten ſollen übereinkommen die Heeres und Flotten
macht ſowie die Kriegsbudgets auf beſtimmte Zeit nicht zu vermehren
und ſich bemühen ſie zukünftig zu reduciren Zu unterſagen ſei die Ein
führung neuer Waffen oder Erxploſivſtoffe welche mächtiger als die gegen

wärtigen ſind äDie Note verlangt ferner die Einſchränkung des Kriegs
gebrauchs der gegenwärtigen Exploſivſtoffe von ſchrecklicher Gewalt und
ein Verbot die Exploſivſtoffe aus den Ballons zu werfen und ähnliche Mittel

Ferner ein Verbot unterſeeiſcher Torpedoboote oder ähnlicher Maſchinen im

Seekrieg Die Regierungen ſollen verſprechen keine Kriegsſchiffe mit Sporen zu
konſtruiren Die Anwendung der Genfer Convention von 1864 auf den
Seekrieg die Neutraliſation der Fahrzeuge welche die bei den Seeſchlachten

Geſcheiterten retten wollen Reviſion der Deklaration über die Geſetze und

Gebräuche des Krieges durch die Brüſſeler Konferenz von 1874 welche
unratificirt blieb Dann die Annahme des Princips guter Dienſte behufs
Vermittelung und des optativen Schiedsverfahrens in Fällen die dazu
geeignet ſind Ein Uebereinkommen über den Modus der Anwendung
derſelben und Feſtſtellung einer üdereinſtimmenden Praxis bei dem Ge
brauch derſelben nichts was die politiſchen Beziehungen der Staaten
oder die beſtehende Ordnung wie fie durch Verträge etablirt iſt berührt
ſoll zugelaſſen werden Die Konferenz ſoll in keiner Hauptſtadt einer
Großmacht abgehalten werden da die Concentration verſchiedener poli
tiſcher Jntereſſen einen ungünſtigen Einfluß auf die Arbeiten haben könnte
Trotz der jüngſten Ereigniſſe nämlich Faſchoda und die Heeresvermehrungen

in verſchiedenen Ländern iſt die ruſſiſche Regierung noch der Anſicht daß
die Einberufung der Konferenz rathſam ſei

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 16 Januar
Herrenhans

ſt zu Wied der Präſident der vorigen Seſſion eröffnet die
Sitzung mit einem Hoch auf den König

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 146 Mitgliedern das
Haus iſt ſomit beſchlußfähig

Sodann gedenkt der Präſident der ſeit dem Schluß der letzten Seſſion
verſtorbenen Mitglieder und hebt beſonders des Fürſten Bismarck Ver

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zwiſchen den Gatten und ſeine Frau treten ziſchte er

fortfahrend in das Ohr der wüthenden Dienerin Horchen
Sie wohl auf Still Still Jetzt werden wir alles hören
Jn der nächſten Minute wird ſie ihre Anklage erheben und
das Geheimniß uns bekannt ſein Nur ruhig Blut theure
Freundin Später enträthſeln wir auch das Geheimniß des
tapferen Ambroſius Ach ſehen Sie dorthin liebe Frau
Bartels Alles iſt vorüber Betrachten Sie die guten
Leutchen nur

Die letzten frohlockenden Worte des Zwerges waren durch
eine plötzliche und unerwartete Veränderung der Scene vor
ihnen hervorgerufen worden

Eingeſchüchtert durch den leidenſchaftlichen gebieteriſchen
Ton des Grafen hatte die Prinzeſſin geſchwiegen bis er ſeine
Aufforderung mit geſteigerter Heftigkeit wiederholte

Dieſe Wiederholung erweckte die Prinzeſſin zu neuem Leben

Das ungeſtüme Drängen des Grafen in ihrem Jnnern als
meiſterhaft geſpielte ein unbefangenes Gemüth leicht täuſchende
Rolle brandmarkend erwiderte ſie ſeinen Blick mit einer Ver
achtung die wie Feuer aus ihren Augen loderte und wie Eis
von ihren Lippen glitt

Herr Graf rief ſie Jhre Forderung iſt eine Demüthigung
für mich und eine noch größere für Sie ſelbſt Weshalb ſollte
ich mich zu einer wiederholten Darſtellung des Geſchehenen
herablaſſen und

Graf Eulenhorſt ſtieß einen Schrei der Verzweiflung aus
der wie ein leiſes Echo in der ſüßen flehenden Stimme Sul
tanas wiederklang

Vollſtändig vergeſſen von den beiden war ſie bis zu
dieſem Augenblick eine ſtumme ſchmerzerfüllte Zeugin ihrer
Auseinanderſetzung geweſen Jetzt trat ſie mit thränenüber

ſtrömtem Geſicht hervor und ergriff eine Hand der Prinzeſſin
und eine des Grafen

Verzeihung meine Verehrten bat ſie wurde aber in er
ſchreckender Weiſe unterbrochen

Von dem Bilde auf das der Zwerg ſie ſo triumphirend
aufmerkſam gemacht hatte zu einer letzten übermenſchlichen An
ſtrengung getrieben war es Suſanne gelungen ſich zu befreien
Blondini s Hände von ihrem Munde losreißend kreiſchte ſie

Gnädige Prinzeſſin Durchlaucht
Der Zwerg mußte ſich in ſeine Niederlage finden ſprang

zur Erde und verſchwand im Dickicht Suſanne flog vorwärts
wie der Pfeil vom Bogen

O Durchlaucht die Frau Fürſtin iſt erkrankt rief ſie
klagend ſchwer erkrankt Kommen Sie eiligſt zu ihr

Die Prinzeſſin ließ erſchreckt Sultanas Hand fahren
Suſannens verſtörtes Weſen unterſtützte den Eindruck ihrer

Worte Die Angſt die Beſorgniß der Prinzeſſin kannten keine
Grenzen und zu dieſem plötzlichen Kummer geſellte ſich ein
ſeltſames abergläubiſches Schuldbewußtſein Jhre Mutter war
krank vielleicht ſterbend und in welchem Augenblick hatte dieſe
Kunde die Tochter erreicht Die Aufforderung zu ihrer Mutter
zu eilen erſchien ihr beinahe wie eine überirdiſche Hatte die
Berührung der Hand des Grafen ſie nicht mit Wonneſchauern
durchbebt und ihren Stolz ihr Selbſtbewußtſein zu einer Tiefe
herabgedrückt von der ſie nie zu träumen gewagt hätte

Sie athmete ſchwer wandte ſich ab ſchloß Sultana leiden
ſchaftlich an ihr Herz und eilte ohne dem Grafen einen Blick
zu gönnen mit Suſanne dem Hauſe zu

Graf Eulenhorſt ſah ihr ſeufzend nach Sein Kopf beugte
ſich wie von einer unerträglichen Laſt niedergedrückt zur Erde
ſeine Augen ſchimmerten feucht Sultana ſtahl ſich leiſe und
unbemerkt davon

Das iſt ein Kummer deſſen Zeuge der Himmel allein
ſein darf dachte ſie während heiße Thränen ihren Augen
entſtrömten Gebe Gott daß ich den Weg finde dieſe beiden
edlen Herzen wieder zuſammenzuführen denn zweifellos haben

11 Jahrgang

Anzeiger
Halle und den Saalkreis

Amkliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Halleſche Reuekke Rachrichten

Für die Redaktion derantwortlich
Gildelm Teske Volitik Theater Fenkleten

Theodor Bach Lokaler Handel und Volkewirthſchefeh
Hugo Knaadk Jnſeratentbeilh

ſämmtlich in Halle a S
Redaktien Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechäunnde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Berdindllchkeit

OHruck und Verlag don W Kutſ tag in Halle S
Fernſprecher 318

dienſte um die Verwirklichung des Traumes des deutſchen Volkes durch
die Schaffung des einigen Deutſchland hervor Das Herrenhaus ſei ganz
beſonders ſtolz darauf den Fürſten Bismarck bis zu ſeinem Lebensende zu
ſeinen Mitgliedern gezählt zu haben

Darauf beantragt Fürſt zu Carolath Beuthen das Präſidium der
vorigen Seſſion durch Akklamation wiederzuwählen Der Antrag wird
angenommen und Fürſt Wied zum Präſidenten Frhr v Manteuffel
zum erſten und Oberbürgermeiſter Becker Köln zum zweiten Vicepräſidenten
gewählt Die Genannten nehmen die Wahl an
Zu Schriftführern werden ebenfalls durch Akklamation gewählt die
Herren Büchtemann Dr Gieſe Graf v Hutten v Klitzing
v KnebelDöberitz Graf Reichenbach v Rohr Graf v Seidlitz

Nächſte Sitzung Dienstag Vereidigung neuer Mitglieder Ge
ſchäftliches

Abgeordnetenhaus
Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Dr v Miquel Thielen

Dr Boſſe Schoenſtedt Freiherr v d Recke Brefeld Freiherr
v Hammerſtein

Das nach den Feſtſtellungen des Bureaus älteſte Mitglied des Hauſes
Abg v Voß frkſ bekanntlich Vertreter für Halle Saalkreis richtet zu
nächſt an die Mitglieder die Frage ob von denſelben Jemand vor dem
November 1816 geboren iſt und übernimmt da ſich Niemand meldet
das Alterspräſidium mit etwa folgender Anſprache Meine Herren indem
wir uns anſchicken in unſere Geſchäfte einzutreten gebieten uns unſer
patriotiſches Bedürfniß und die Sitte des Hauſes das immer voll Ver
trauen zu der Krone des Landes geblickt hat die Gelübde freudigſter Hin
gabe an das Vaterland und den König zu erneuern Vereinigen wir
uns in dem Rufe Se Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch

Nachdem der Alterspräſident die Abgg Jmwalle Bode
Weyerbuſch fk und Jürgenſen ntl zu proviſoriſchen Schriftführern be
rufen fährt derſelbe fort Wir ſind aus dem alten Hauſe an eine nene
Stätte übergeſiedelt deren prächtige und weitgeſtreckte Räume und Hallen
uns hier aufgenommen haben Wir ſind in ein Gebäude eingezogen
das zunächſt nur einen Theil einer großartigen Geſammtaulage bildet
Wie ſehr wir auch die künſtleriſch vollendete vornehme Ausgeſtaltung des
Baues zunächſt begrüßen fühlen wir uns doch von all dem Glanz und
den weiten Dimenſionen faſt beengt und es erfaßt uns etwas wie Heim
weh nach den alten Räumen Aber ich hoffe mit der Zeit werden wir
uns auch hier wohlfühlen können die weiten Räume werden uns ein
ander nicht ferner bringen ſondern uns auch weiter ermahnen daß wir
zuſammen arbeiten zum Wohle des Vaterlandes

Reichskanzler Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe Geſtatten Sie
mir meine Herren daß ich Jhnen beim Eintritt in Jhr Haus im Namen
der Staatsregierung deren Glückwünſche darbringe Möge der Geiſt der
Treue und hingebenden Vaterlandsliebe der ſeit einem halben Jahrhundert
über Jhrem bisherigen Hauſe gewaltet hat möge er auch in dieſem
Hauſe Jhre Beſchlüſſe durchdringen zum Wohl und Heil Preußens Lebh
Beifall

Alterspräſident v Voſz gedenkt darauf der ſeit den Wahlen ver
ſtorbenen Abgg Dieden Kreth Weibezahn und Dr Pieſchel nl
ſowie mit beſonders warmen Worten des bald nach Schluß der letzten
Seſſion heimgegangenen früheren Bureaudirektors Kleinſchmidt dem ſein
Herzenswunſch mit in dieſes neue Haus einzuziehen verſagt worden ſei

Auf dem Bureau ſind bereits 354 Mitglieder angemeldet das Haus
iſt ſomit beſchlußfähig Die Mitglieder werden noch heute in die Ab
theilungen verlooſt die Abtheilungen ſollen ſich morgen konſtituiren

Nächſte Sitzung Dienstag Wahl der Präſidenten und Schriftführer
Entgegennahme von Vorlagen der ,Staatsregierung

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 16 Januar Hofnachrichten
Kaiſerin beſuchten geſtern Abend die Vorſtellung im Königlichen Schau
ſpielhauſe

Ausfahrt
n L unter ahe 8 S oHeute Morgen um 9 Uhr unternahm der Kaiſer 8

111 n z er l J J uUm 10 Uhr fand feierlicher Gottesdienſt in der Sch

ſie einander zärtlich geliebt und zweifellos liebt der Graf die
Prinzeſſin noch immer

Gedankenverloren blickte ſie zu den Sternen auf als plötzlich
dieſelbe ſchwache Stimme welche ſchon einmal ſo geheimnißvoll
die Stille des Sommerabends unterbrochen hatte an ihr Ohr
ſchlug

Die Fürſtin iſt ein Teufel hauchte die Stimme
Fürſtin iſt ein Teufel

Jn demſelben Augenblick ertönte das melodiſche Lachen
eines jungen Mädchens das inmitten einer Gruppe von Spazier
gängern die Terraſſe verließ

Sultana ſah ſuchend umher konnte aber nichts entdecken
als die von Blumenbeeten umrandeten Kiespfade und ſchattiges
Gebüſch Feſte ſchnelle Fußtritte näherten ſich ihr von der
Seite des hinter ihr liegenden Weges und eine Minute ſpäter
ſtand Graf Eulenhorſt neben ihr Auch er ſchien jene Worte
gehört zu haben und nach dem Urheber derſelben ſpähen zu
wollen Er bog die Zweige des Geſträuchs auseinander doch
ohne Erfolg Mißmuthig den Kopf ſchüttelnd war er im Be
griff Sultang anzureden als dieſe an ihm vorüberſprang
und über den moosartigen Raſen flog über den ſoeben eine
kleine zuſammengekauerte Geſtalt wie eine Eidechſe hinwegge
litten war Jm nächſten Augenblick ruhte ihre Hand auf

Blondinis Schulter
Knabe rief ſie mit ihrer halberſtaunten halbverweiſenden

Stimme

Wer biſt Du und weshalb ſprachſt Du jene ſeltſamen
Worte

O gnädiges Fräulein laſſen Sie mich gehen flehte der
Zwerg flüſternd Ein Strahl des Mondlichts der durch das
Laub hindurchſchimmerte beleuchtete ſein erſchrockenes Geſicht
O gnädiges Fräulein laſſen Sie mich fort wiederholte er

Es war zu ſpät Graf Eulenhorſt hatte ſich ihnen zugeſellt
15 Kapitel

Die Prinzeſſin entdeckt das Geheimniß
Laſſen Sie mich gehen ich muß fort jiammerte Blon
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Seite Miktwoch
ſtatt Nach der Eröffnung des Landtags im Weißen Saale des König
lichen Schloſſes hielt der Kaiſer eine Probe zu dem morgen ſtattfindenden
Feſte des hohen Ordens vom Schwarzen Adler ab

Die Kaiſerin Friedrich iſt ſam Sonnabend Abend nach guter
Ueberfahrt von England im ſtrengſten Jnkognito in Paris eingetroſſen
Zum Empfange hatte ſich auf dem Nordbahnhofe der deutſche Geſchäftsträger
von Below Schlatau eingefunden welcher die Kaiſerin Friedrich zum Lyoner
Bahnhof begleitete Nach kurzem Aufenthalt ſetzte die Kaiſerin die Reiſe
nach Bordighera fort woſelbſt ſie eingetroffen iſt

Beim diesjährigen Krönungs und Ordensfeſte ſind ins
geſammt 2498 Orden und Ehrenzeichen verliehen darunter 1164 Rothe
AdlerOrden aller Klaſfen 435 Kronen Orden aller Klaſſen 100 Haus
Orden von Hohenzollern Adler der Ritter König bez Adler der Jnhaber
und für das Uebrige Allgemeine Ehrenzeichen 790 an der Zahl Damen
ſind diesmal nicht dekorirt worden Jm Vorjahre waren insgeſammt
1908 Auszeichnungen verliehen alſo faſt 600 weniger

Durch kriegsminiſterielle Verfügung ſoll den Unter
offizieren und Mannſchaften des Heeres und der Marine die unter
Nummer 4844 in den Poſtzeitungskatalog eingetragene in Darmſtadt
vierzehntägig erſcheinende Militär Jnvaliden und Anwärter
Zeitung zu leſen verboten worden ſein weil ſie in ihren Artikeln
regierungsfeindliche Tendenzen verfolgen die Unteroffiziere und Militär
Anwärter mit der Verſorgung welche die Regierung ihnen nach Ablauf
ihrer zwölffährigen Dienſtzeit Erlangung des Civilverſorgungsſcheines
zu bieten im Stande iſt unzufrieden machen und ihnen ferner unerfüllbare
Jlluſionen in den Kopf ſetzen ſoll

Der Bundesrath hat der Vorlage betreffend den Entwurf eines
Geſetzes über die Abänderung der Gewerbeordnung ferner dem Antrag
des 6 und 7 Ausſchuſſes betreffend den Entwurf eines Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes dem mündlichen Bericht des vierten und ſechſten Aus
ſchuſſes über die Verleihung von Korporationsrechten an die Geſellſchaft
Süd Kamerun ſowie dem mündlichen Bericht des 6 und 9 Ausſchuſſes
über den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen betreffend die Dis
ziplin der Richter ſeine Zuſtimmung ertheilt

Die Londoner Times ſpricht in einem Artikel ihr Be
dauern darüber aus daß die unverantwortliche Leidenſchaftlichkeit einiger
Politiker in Waſhington welche ſich der Regierung Kinleys
widerſetzten dieſelben zu einer unnöthig beleidigenden Sprache
gegenüber einer Macht wie Deutſchland führen konnte die natürliche
Beziehungen ſowohl zu den Vereinigten Staaten wie zu Großbritannien
habe Die Times iſt überzeugt daß Deutſchland nicht daran denke
ſich der Beſetzung und Beſiedelung der Philippinen durch die Ver
einigten Staaten zu widerſetzen Hinſichtlich der Meldung Deutſchland
beabſichtige die Carolinen zu erwerben ſagt die Times England
habe keinen Grund ſich dem Uebergange dieſes Beſitzes von Spanien an
eine andere europäiſche Macht zu widerſetzen welche beſſer im Stande ſei
den Schwierigkeiten die ſich der Aufrechterhaltung einer ordnungsgemäßen
Berwaltung entgegenſetzen zu begegnen Die Carolinen hätten für Groß
britannien keinen Werth und es würde deshalb thöricht und unwürdig
ſein dem Verlangen eines anderen Volkes aus den Carolinen Nutzen zu
ziehen ſich zu widerſetzen

Magdeburg 16 Januar Jnfolge der Verurtheilung des ſozial
demokratiſchen Redakteur Müller wegen Majeſtätsbeleidigung zu
4 Jahren Gefängniß ſtellte ſich heute der ſozialdemokratiſche Reichstags
Abgeordnete für Calbe Schriftſteller Albert Schmidt den Erſten
Staatsanwalt und bekannte ſich als den eigentlich Schuldigen in dieſer
Prozeßſache Schmidt erklärte er habe es mit ſeiner Ehre und ſeinem
Charakter nicht vereinbaren können daß für ſeine Handiung ein Partei
genoſſe unſchuldig leide

Zwickan 16 Januar Eine geſtern hier abgehaltene Berg
arbeiterverſammlung hat beſchloſſen Schritte wegen der Erlangung
einer zehnprocentigen Lohnerhöhung und wegen der Einführuug einer
zehnſtündigen Schichtzeit zu thun

Crefeld 16 Januar Der Verband der Sammetfabrikanten
hat einſtimmig die von den Arbeitern geforderte Anrufung des Gewerbe
gerichts als Einigungsamt abgelehnt

Köln 16 Januar Die Köln Ztg erörtert die Möglichkeit daß
die Karolinen durch Deutſchland angekauft würden und befür
wortet einen derartigen Ankauf unter Hinweis darauf daß dieſe Jnſel
gruppe in den Rahmen der heutigen deutſchen Beſitzungen in dieſer Welt
gegend gehöre und daß es thöricht und unpaſſend wäre wenn man
engliſcherſeits gegen eine ſolche Erwerbung Einſpruch erheben wollte

Oefterreich lingarn
Wien 16 Januar Die geſtern hier unter dem Vorſitz

Schoenerer s ſtattgehabte von etwa 800 Theilnehmern beſuchte deutſch
nationale Verſammlung beſchloß die Parole Los von Rom
zum Parteigrundſatz zu erheben und aus der katholiſchen Kirche
auszutreten Der Austritt wird vollzogen ſobald zehntauſend Perſonen
ſich hierzu bereit erklärt haben Als der Regierungsvertreter die Weiter
tagung der Verſammlung unterſagte durchbrauſten ſtürmiſche Rufe Heil
Alldeutſchland Heil Luther Vos von Rom den Saal worauf noch
Die Wacht am Rhein geſungen wurde Die Frkf Ztg bemerkt

dazu Die Jdee dem deutſchnationalen Gedanken einen vroteſtantiſchen
Beiſatz zu geben iſt in der letzten Zeit vielfach erörtert worden Veranlaßzt
wurde fie durch die Wahrnehmung daß der Klerikalismus ſyſtematiſch die
Feinde des Deutſchthums unterſtützt dauert dieſe Unterſtützung fort dann
könnten die Deutſch Oeſterreicher wohl in Maſſe ſich erinnern daß ſie
fchon einmal zu einem großen Theile proteſtantiſch waren und nur mit
Gewalt wieder katholiſch gemacht worden ſind

Frankreich
Paris 16 Januar Von mehreren Seiten wird angekündigt die

Richter Sallantin und Seveſtre vielleicht auch Roulier und Cham
baraud der Strafkammer würden das Beiſpiel Quesnays nach
ahmen und geräuſchvoll abdanken um die Strafkammer unheilbar zu
zerrütten Sallantin und Seveſtre hierüber befragt erklärten zwar dieſe
Angaben für unrichtig gaben aber den zweideutigen Grund an ſie hätten
die Pflicht auf ihrem Beobachtungspoſten auszuharren es iſt
kaum zweifelhaft daß ein ähnlicher dunkler Anſchlag eifrig gezettelt wird

General Mercier nimmt in ſeinem Leibblatt Soir das Wort und
wiederholt alles was die Generalſtabspreſſe ſeit zwei Jahren über Dreyfus
gebracht hat Er fügt hinzu der Fälſcher Henry habe ſeine volle
Hochachtung da er in der edeln vaterländiſchen Abſicht gefälſcht habe
das berühmte Syndikat zu bekämpfen

er edini als des Grafen feſter Griff ſein Handgelenk umſpannte
Meine Gebieterin die Fürſtin von Proskau erwartet mich

Die letzten Worte wirkten wie ein Zauberſpruch auf den
Grafen Ohne Zögern gab er den Zwerg frei Er war zu
ſtolz den Diener ſeiner erbitterten Gegnerin einem Verhör zu
unterziehen und die geſchmeidige kleine Geſtalt Blondinis war
bald aus dem Geſichtskreis Eulenhorſt s und ſeiner Begleiterin
entſchwunden

Es iſt Zeit daß Sie hineingehen Sultana ſagte der
Sraf ſanft mit einem ſeltſamen Ton in ſeiner Stimme

Schweigend ſchritten ſie nebeneinander her bis Sultanag
ihre Scheu vor dem verdüſterten Weſen des Grafen über
windend ſein Sinnen zu unterbrechen wagre

Glauben Sie nicht Herr Graf daß der Zwerg jene unheim
lichen Worte ſprach fragte ſie

Zweifellos liebe Kind doch möchte ich Sie bitten dar
über wie über alle Ereigniſſe dieſes Abends gegen jedermann
zu ſchweigen Darf ich auf Jhre Vorſicht Jhre Klugheit
zählen Sultana

Herr Graf rief das Mädchen vorwurfsvoll können Sie
a nur einen Augenblick über dieſen Punkt in Ungewißheit

n

Wie leicht könnten Sie in Jhrer Unſchuld das Vorgefallene
Mama anvertrauen liebes Kind

Niemals Es hieße die Geheimniſſe anderer nicht meine
eigenen anvertrauen Aber ſind Sie auch gewiß daß der Zwerg
nicht Zeuge e Fortſetzung folgt

e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Eſterhazy s Geſtändnifſe bezüglich ſeiner Beziehungen zu Herrn

v Schwartzkoppen gelten allgemein als ein gewaltiger Schritt zur
Löſung des Dreyfus Dramas Nach dem Dementi des General
ſtabes wonach Eſterhazy niemals in Dienſten der Gegenſpionage geſtanden
habe zweifelt Niemand mehr am Verrathe Eſterhazy s Letzterer iſt bereitsvon allen Freunden verlaſſen Die eiliſtandige Rehabilitirung
Dreyfus iſt nur noch eine Frage weniger Wochen Gerücht
weiſe verlautet der Generalſtab plane neue Zwiſchenfälle zur Ver
hinderung der Reviſion und bearbeite mehrere Kaſſationsräthe um
ihre Demiſſion herbeizuführen Letztere Nachricht würde die oben er
wähnten Abſichten einzelner Richter des Kaſſationshofes beſtätigen

Die geſtern Abend von der Agence Havas verbreitete Note wonach
der Kaſſationshof dringend Eſterhazys Erſcheinen wünſcht und
der Unterſuchungsrichter Bertulus infolge deſſen Eſterhazy freies Geleit
zugeſichert hat wird charakteriſtiſcherweiſe von der antiſemitiſchen und
Generalſtabspreſſe mit deutlichem Unbehagen aufgenommen während die
geſammte reviſionsfreundliche Preſſe dem Kaſſationshofe zu ſeinem Ent
ſchluſſe gratulirt Die Reviſionsgegner hatten einerſeits gehofft aus der
Nichtvernehmung Eſterhazys ſpäter einen neuen Vorwurf gegen den
Kaſſationshof ſchmieden zu können und befürchten andererſeits Eſterhazy
könnte unter den Kreuz und Querfragen der Mitglieder des Kaſſations
hofes eine Unvorſichtigkeit begehen

Eſterhazy der ſich geſtern in Amſterdam aufhielt theilte dem Redacteur
des Handelsblad mit daß er nichts von der Erklärung des Unterſuchungs
richters Bertulus wiſſe wonach ihm ſicheres Geleit für ſeinen
Aufenthalt in Paris gewährt werden ſoll Eſterhazy fügte hinzu daß er
ſich ſo bald er die Beſtätigung dieſer Erklärung empfangen habe nachParis begeben werde Anderſeits heißt es der Kuwalt Eſterhazy hatte

erſt heute den Brief des Staatsanwalts erhalten worin mitgetheilt wird
daß Eſterhazy ohne beläſtigt zu werden vom Kaſſationshof verhört werden
könne Der Anwalt theilte dies Eſterhazy nach Holland mit dieſer war
aber bereits nach London abgereiſt woſelbſt er perſönliche Geſchäfte zu er
ledigen hat Es iſt daher unmöglich daß Eſterhazy am 17 Januar vom
Kaſſationshof verhört werden kann

Kleine Chronik
Berlin 16 Januar Mord und Selbſtmord Heute Vor

mittag erſchoß in ſeiner Werkſtätte Lothringerſtraße 9 der 65 jährige
Lackirer Wolsztinski zuerſt die 47 jährige Frau des Kutſchers Teichler
und dann ſich ſelbſt Die 80 jährige Frau des W iſt ſchon lange ſo
ſchwach daß ſie die eine Treppe hoch befindliche Wohnung nicht verlaſſen
kann Deshalb half die im ſelben Hauſe wohnende Frau Teichler in der
Wirthſchaft und brachte auch dem W den Kaffee in den Keller herab
Zwiſchen Beiden hatten ſich dabei ſehr nahe Beziehungen entwickelt W
war in Vermögensverfall gerathen und wollte ſich wohl deshalb erſchießen
vermuthlich hat er die auf die er ſehr eiferſüchtig war gegen ihren
Willen getödtet

Kottbus 16 Januar Eine Mordthat Ein ſiebzigiähriger
Arbeiter vom Rittergut Türkendorf wurde vorgeſtern früh auf der Burger
Chauſſee dicht hinter dem Brunſchwiger Kirchhof ermordet aufgefunden
Er hatte im Auftrage ſeines Dienſtherrn an den Pferdehändler R hier am
Freitag Nachmittag zwei Pferde abgeliefert aber kein Geld erhalten
Jedenfalls hat ſich zu dem Ermordeten als er wieder zu ſeinem Dienſt
herrn zurückkehren wollte ein Mann geſellt der Geld bei ihm vermuthete
denn der Ermordete hat Abruds in Begleitung eines Unbekannten noch
verſchiedene hieſige Gaſtwirthſchaften beſucht Höchſtwahrſcheinlich hat der
Begleiter den alten Mann dann nach dem abgelegenen Orte hinausgelockt
und ihm die Kehle durchſchnitten Dem Thäter der vermuthlich ein
Kottbuſer iſt iſt man auf der Spur

Guben 16 Januar Raubanfall Vorgeſtern kam in Neu
zelle der Zögling des dortigen Lehrerſeminars W Scholz aus Berlin in
der Mittagsſtunde durch den zum nahen Faſanenwald führenden Hohlweg
und wurde von einem Reiſenden angeſprochen Ahnungslos erfüllte er
deſſen Bitte die Zeit anzugeben Dieſer bat dann um ein kleines Geſchenk
Harmlos zog der junge Mann ſein Portemonnaie aus der Taſche Jn
der Hoffnung auf eine reiche Beute entriß ihm der Strolch die mit ſieben
Pfennigen gefüllte Börſe indem er ihm zugleich einen Stich mit einem
ſcharfen viereckigen Jnſtrument in den Oberſchenkel beibrachte um ihn
an der Verfolgung zu hindern Der W Scholz brach auf der Stelle zu
ſammen und wurde erſt nach geraumer Zeit von Leuten aufgefunden und
in das Seminar zurückgebracht Auf Wunſch machten ſich ſämmtliche
hundert Seminariſten auf den Weg um den Räuber zu verfolgen Allein
bis jetzt blieb alle Bemühung erfolglos

Forſt Lauſitz 16 Januar Fabrikbrand Die Karl Menzel
ſche Buckskinfabrik iſt in vorletzter Nacht niedergebrannt Die Um
faſſungsmauern müſſen abgetragen werden Mehrere Hundert Arbeiter
werden brodlos was um ſo bedauerlicher iſt da an und für ſich in
Forſt ein flauer Geſchäftsgang herrſcht

Hamburg 16 Januar Schwere Fahrt Dem von Odeſſa
eingetroffenen Dampfer Lipſos von der deutſchen Levantelinie brach
in der Elbmündung die Ruderkette des Dampferſteuers wodurch er dem
Sturm hilflos preisgegeben wurde Die Sturzſeen raſirten das Deck die
Brücken die Treppen und auch das Rettungsboot wurden fortgeriſſen
Bei der Inſtandſetzung des Handſteuers erlitten vier Matroſen Arm und
Beinbrüche Vier über Bord geſchwemmte Matroöſen ſind gerettet

Bremen 16 Januar Das Ende einer Jeruſalemreiſe
Als der Kaiſer von ſeiner Orientreiſe zurückgekehrt war überkam den
Maurergeſellen R zu Palungen i M durch die Lektüre der Reiſe
beſchreibungen die Sehnſucht nach dem heiligen Lande Kurz entſchloſſen
hob er von der Sparkaſſe ſeine Einlage von 800 Mk ab und dampfte
los Jn Jeruſalem waren ihm aber bald die Mittel ausgegangen und
da er ſich darüber untröſtlich zeigte wurde von dem dortigen Konſulat
der Behörde mitgetheilt daß der Mann geiſteskrank ſein müſſe Er wurde
zurückbefördert und in Bremen in Freiheit geſetzt Die Jeruſalemreiſe
endete ſchließlich damit daß man den reiſeluſtigen Maurer wegen Bettelns
verhaftete und ihn zu einer Haftſtrafe verurtheilte

Frankfurt a 16 Januar Ein grauenvoller Mord
iſt in Roßbach Pfalz verübt worden Die 82 Jahre alte Frau Dilly
von Roßbach wurde von ihrer eigenen Schwiegertochter ermordet Die
Mörderin hat die alte Frau zunächſt mit einem Stück Holz niedergeſchlagen
und dann mit einem Strick erdroſſelt Hierauf legte die Mörderin die
Leiche auf den kalten Ofen und zündete die Kleider an nachdem ſie vorher
Hobelſpäne und Stroh über die Leiche geworfen und die Kleider mit
Petroleum getränkt hatte Durch den ſcheußlichen Geruch wurde die
Nachbarſchaft aufmerkſam gemacht und die hinzueilenden Leute riſſen den
Leichnam vom Ofen Die Ermordete lebte mit ihrem Sohne und ihrer
u in beſtändiger Feindſchaft

Karlsruhe 16 Januar Gemeinſam in den Tod Geſtern
Mittag wurden in der Alb die Leichen zweier Perſonen geländet die kurz
vorher Selbſtmord begangen hatten Es ſind der Optiker Chriſtian

Gayſſert aus Eßlingen und Pauline Deuſchle Tochter des Hut
machers Deuſchle aus Eßlingen Aus den Papieren geht der geplante
Selbſtmord hervor Das Paar will in der Heimath beerdigt ſein

Peſt 16 Januar Exploſion In dem Keller einer hieſigen
Gemiſchtwaaren Handlung erfolgte heute infolge unvorſichtigen Umgehens
mit Zündhölzern eine große Benzinexploſion Vier Feuerwehrleute
wurden ſehr ſchwer verletzt Das Haus wurde erheblich beſchädigt
ſelbſt in dem gegenüberliegenden Hauſe wurden Scheiben und Thüren
zertrümmert

Lemberg 16 Januar Aufſehen erregende Duell An
gelegenheit Graf Roman Potocki einer der reichſten polniſchen
Ariſtokraten Galiziens hat J eines Duells worin er ſeinen Gegner
erſchoß von ſeinem galiziſchen Schloß Lancut nach Paris flüchten müſſen
Sein Gegner ſei ſein eigener Oberförſter geweſen Näheres iſt noch nicht
bekannt Graf Potocki iſt ſeit 1892 mit Prinzeſſin Helene Radziwill einer
Tochter des Fürſten Anton Radziwill vermählt die bei ihrer Ver
heirathung erſt 18 Jahre alt war Die Z2ochzeit fand ir Berlin ſtatt
Dann lebte Graf Potocki längere Zeit in Wien wo die Schönheit ſeiner
Frau allgemeine Bewunderung erregte

Aus der Umgebung
r Groitzſch 15 Januar Sturz Bei dem Bemühen einen vom

Sturm gelockerten Haspen der Bodenluke zu befeſtigen verunglückte der
auf der Leiter ſtehende Dienſtknecht Louis Roſt dadurch daß er das Ueber
gewicht verlor und herabſtürzte welcher einen Bruch des rechten
Handgelenks und eine ſchwere Verſtauchung des Rückgrates erlitt mußte
in die Klinik zu Halle aufgenommen werden

Gange nach dem

18 Januar r 15daß ſie als das Licht infolge Gegenzugs verlöſchte heftig erſchrak auf
der Treppe ausrutſchte und mehrere Stufen herabſtürzte Sie zog ſich
hierbei einen Bruch des linken Beckens zu und wurde in die Halleſche
Klinik aufgenommen

r Pretſch 16 Januar Schwerer Unfall Der Geſchirrführer
Robert Schwerdtfeger welcher mit einer ſchweren Laſt auf der Schulter
über den Hof ging ſtolperte über ſeinen ihn lebhaft begrüßenden Hund
und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen Bruch der linken Knieſcheibe ſowie
eine Verrenkung des rechten Handgelenks erlitt Der Verletzte befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

P Delitzſch 16 Januar Erhebliche Brandwunden Jn der
hieſigen Dampfmolkerei verunglückte geſtern der Meier Roggenkamp
dadurch daß er beim Nachlegen von Brikettſteinen in den Dampfkeſſel
von der zurückſchlagenden Flamme getroffen wurde die ihm arge Brand
wunden an Augen Lippen und Armen verurſachten und das Haupt und
Barthaar verſengten Durch raſche Hilfe wurde dem Verunglückten bald
Linderung ſeiner Schmerzen zutheil

Bedra 16 Januar Jagd Bei der von dem Kammerherrn
von Helldorf Bedra veranſtalteten Treibjſagd wurden an zwei Tagen
580 Haſen erlegt

Gerbſtedt 16 Januar Unfall Sturmſchaden Der
Knecht Oehring verunglückte dadurch daß ihm beim Abſteigen von
ſeinem Wagen von einem der vorgeſpannten Ochſen das Scheitelbein zer
trümmert wurde Der Verletzte mußte ärztliche Behandlung in Anſpruch
nehmen Der heftige Sturm hat hier erheblichen Schaden angerichtet
ſo wurde von einer Mühle ein Flügel abgeriſſen

Grofßzpaſchleben 16 Januar Unfall Der beim Hutsbeſitzer
Alb Hundt hier bedienſtete Knecht Franz Räntſch wurde in Folge Scheu
werdens und Durchgehens der von ihm geführten Pferde heute Vormittag
zwiſchen hier und Frenz von einem leeren Laſtwagen überfahren DerGenannte klagte über Schwere im Kopf und in der rechten Seite
Räntſch wurde in das Krankenhaus nach Cöthen gebracht

Weiſzenfels 16 Januar Zum Fall Schweitzer Diebiſche
Freundin Jn einer in der Wohnung des kürzlich wegen Unter
ſchlagung verhafteten Buchhalters Schweitzer vorgenommenen Durchſuchung

wurden etwa 3000 Mk an baarem Gelde ſowie eine Menge Werth
papiere Koupons und Hypotheken Dokumente vorgefunden Der unter
ſchlagene Betrag dürfte nach den neueſten Feſtſtellungen die Höhe der zu
erſt gemeldeten Summe von 30000 Mt weit überſteigen Am 2 d M
wurde einer Frau Artmann von hier ein Sparkaſſenbuch im Betrage von
über 300 Mk geſtohlen An demſelben Tage waren auf das Buch von
der hieſigen Sparkaſſe 40 Mk abgehoben worden Der Verdacht lenkte
ſich auf eine Frau Georgi aus Selau welche an dem betreffenden Tage
die Frau Artmann beſucht hatte und auch den Aufbewahrungsort des
Buches kannte Nach langem hartnäckigem Leugnen hat ſie aunmehr den
Diebſtahl eingeſtanden Das Buch will ſie außerhalb der Stadt jerriſfen
und fortgeworfen haben

r Saalfeld 16 Januar Unfall Von einem fremden Rab
fahrer welcher in ſcharfem Tempo und ohne BSlockenſignal um eine
Straßenecke bog wurde geſtern Abend der über den Fahrweg gehende

jährige Knabe Alfred Hamiſch derart überfahren daß a eine Fraktur
des linken Unterſchenkels erlitt und in die Halle ſche Klinik aufgenommen
werden mußte

Aſchersleben 16 Januar Ein frecher Diebſtahl iſt hier
in der Nacht zum Sonntag im Geſellſchaftshauſe Kaffeegarten verübt
indem aus dem dortigen Hühnerſtalle 10 werthvolle Zuchthühner geſtohlen
wurden Den Thieren iſt an Ort und Stelle der Kopf abgeſchnitten
Auf die Ermittelung der Thäter hat der Beſiger des genannten Eitablifje
ments eine Belohnung von 20 Mark ausgeſetzt

Defſſau 16 Januar Verſtorben Der votkswirthſchaftſiche
Schriftſteller r Rudolf Meyer iſt heute hier geſtorben Rudolf Meyer
war ein ſehr produktiver volkswirthſchaftlicher Schriftſteller Jm Jahre
1839 als Sohn der Mark geboren arbeitete er unter der Leitung von
H Wagener in der konſervativen Preſſe und war von 1870 74 Redaktemt
der Berliner Revue Aus Anlaß ſeiner Schrift Politiſche Gründer
und die Korruption in Deutſchland wurde er zu einer Gefängnißſtrafe
wegen Bismarck Beleidigung verurtheilt und ging ins Ausland Längere
Zeit war er Redakteur am Wiener Vaterland Jn ſeinen zahlreichen
Einzelſchriften behandelte er namentlich die Agrarfrage

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Januar
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung be

willigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung einem Beamten einJubiläumsgeſchenk und vollzog dann nur noch die Wahl eines Armen

pflegers für den 7 Bezirk
Haushaltspläne Der Entwurf des Haushaltsplanes des Stadt

gymnaſiums für 18989 ſieht einen Zuſchuß der Stadthauptkaſſe von
61532 Mk d ſ 438 Mk weniger als 1898 vor Zwar ſind die Aus
gaben 3768 Mk höher als im laufenden Jahre eingeſetzt dafür ſind aber
auch die Einnahmen an Schulgeld um 4221 Mk höher berechnet die
Ausgabe iſt in der Hauptſache deshalb größer weil die vorhandenen
alten Schulbänke durch ſolche eines neueren Syſtems erſetzt werden ſollen
und für dieſen Zweck 2500 Mk als erſte Rate vorgeſehen find Der
neue Haushaltsplan der Ober Realſchule ſtellt dagegen höhere An
ſprüche an die Stadthauptkaſſe Der Zuſchuß beträgt 56534 Mk gegen
50248 Mk in 1898 Zwar ſind auch hier die Einnahmen an Schulgeld
mit 1296 Mk höher eingeſtellt demgegenüber ſtehen aber Mehrausgaben
in Höhe von 7582 Mk Von dieſem Mehr ſind 2000 Mk einmaliAusgabe zur Erweiterung der naturwiſſenſchaftlichen Sammlung do v

mehr ſind erforderlich zur Gründung von zwei neuen Oberlehrerſtellen
vom 1 Oktober 1899 ab Der Zuſchuß für die höhere Mädchen
ſchule ermäßigt ſich um 1500 Mk auf 15560 Mk durch eine Mehr
einnahme von 575 Mk und eine Weniger Ausgabe von 925 Mk
Die katholiſche Volksſchule erfordert einen Zuſchuß oon 21508 Mk
gegen 18700 Mk in 1898 Das Mehr wird in der Hauptſache ver
urſacht durch eine neu zu errichtende Lehrerſtelle mit einem Geſammt
dienſteinkommen von 2075 Mk Für die Fortbildungsſchule iſt der
Zuſchuß auf 3738 Mk d ſ 1030 Mk mehr als 1898 berechnet Die
Mehrausgabe entſteht weil eine Erhöhung des Stundenhonorars für die
Lehrer von 1,50 Mk auf 2 Mk beabſichtigt wird Der Haushaltsplan
der Hoſpital Verwaliung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
74 Mk gegen 73700 Mk in 1898 ab Zu Bemerkungen bietet
derſelbe keinen Anlaß

Haftpflichtverſicherung der Hausbeſitzer zu Halle a
Giebichenſtein und Umgegend Die Statuten der Geſellſchaft ſind
nunmehr von der Königl Regierung zu Merſeburg genehmigt Aufgabe
der Geſellſchaft iſt ihre Mitglieder gegen Schadenerſatzanſprüche zu ver
ſichern die an ſie als Grundſtücksbeſitzer oder als Beauftragte derſelben
in Folge von körperlichen Unfällen oder Sachbeſchädigung erhoben werden
könnten Die Geſellſchaft beruht auf Gegenſeitigkeit mit beſchränkter Nach
ſchußpflicht der Mitglieder Dieſe können außer den gleichfalls begtenzten
Zuſchlägen für Grundſtücke mit erhöhter Unfallgefahr nur zu einem fähr
lichen Höchſtbetrage von drei vom Tauſend des Miethswerthes ihrer be
bebauten Grundſtücke oder von 40 Pfg für das laufende Meter Straßen
ſeite der unbebauten verſicherten Grundſtücke herangezogen werden Sollten
die benannten Höchſtbeträge mit Einſchluß der bis dahin geſammetltenRücklage zur Deckung der fälligen Verbindlichkeiten der Geſelſchat nicht

ausreichen ſo tritt eine Zuſchußpflicht der Jnhaber von en in
Kraft Zur Gewährleiſtung dienen 100000 Mk die durch 1000 auf denNamen lautende Antheilſcheine von je 100 Mk aaſgercech werden Auf

jeden Antheilſchei ſind 25 Mk baar einzuzahlen und 75 Mk durch Hinter
legung eines Solawechſels zu decken Zeichnungen auf Antheilſcheine
welche ein mit 6 Proz verzinsliches Papier darſtellen werden in der
Geſchäftsſtelle des HausbeſitzerVereins Barfüßerſtraße 9 entgegen ge
nommen

Stadttheater Neu einſtudirt gelangt am Mittwoch das Jbſen ſche
Schauſpiel Die Stützen der Geſellſchaft zur Aufführung In der
Rolle des Conſul Bernick verabſchiedet ſich der Hofſchauſpieler
Carl Wiene vom hieſigen Publikum Die Vorſtellung iſt außer Far
abonnement Für Sonnabend Nachmittag iſt eine nochmalige Wieder
holung des Weihnachtsausſtattungsſtückes Dornröschen angeſetzt

Thalia Theater Mamſelle Tourbillon gelangt auch am Mitt
woch und Donnerſtag zur Aufführung und wird Frl Klarg Drucker auch
an dieſen beiden Abenden wieder in der Rolle der Liane gaſtiren

Wohlthätigkeitsverein Germany in Giebichenſtein In der
letzten General Verſammlung welche ſehr ſtark beſucht war berichtete der

1 Reiuſtedt 15 Januar Unfall Auf ei
Keller verunglückte geſtern Abend die Wirthſchalterin Fran dadurch

Vorſitzende zunächſt über die Thätigkeit des Vereins deſſen hen
worauf der Kalſirer die Abrechnung vorlegte Zu
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Nr t5 Mittwochwurden wiedergewählt die Herren Drogiſt Möckel Fabrikant Schulze
Mechaniker Ekert und Kaufmann Schaaf neugewählt Techniker Walde
Kürſchner Kirch berg und Decorationsmaler Nie me Beſchloſſen wurde
Oſtern einen größeren Ball abzuhalten Der Verein bittet ihm Cigarren
köpfchen Bänder Staniol Stahlfedern Flaſchenkapſeln und abgetragene
Glaçehandfchuhe ſowie abgeſchoſſene Patronen jeder Art zukommen zu
laſſen Der Materialienverwalter Herr Otto Ekert Triftſtraße 17 nimmt
jede Gabe gern entgegen

Walhalla Theater Wohl ſelten iſt ein neuer Spielplan mit
ſolchem Beifall eröffnet worden wie der geſtern begonnene Das war ein
nicht endenwollender ſtürmiſcher Applaus mit welchem die hervorragenden
Künſtler immer wieder von Neuem auf die Bühne gefordert wurden Der
ganze Spielplan macht den Eindruck eines ganz außergewöhnlichen bei

dem die Direction ſicherlich große Anſtrengungen gemacht hat um einen
in jeder Beziehung würdigen Abſchluß des erſten zehnjährigen Abſchnittes
in der Geſchichte der beliebten Spezialitätenbühne herbeizuführen Bis auf
die beliebten Geſangshumoriſten Herren Richard Gersdorf und Hugo
Waldeck welche wiederum durch recht packende Original Nummern un
zählige Hervorrufe veranlaßten treten alle andern Darſteller neu auf Der
Jongleur und Malabariſt Mr Charles Mon trell war großartig in ſeinen
ganz eigenartigen Leiſtungen und erregte allgemeine Bewunderung Die
Darbietungen der Equilibriſtin Mr arietta mit ihren abgerichteten
Kakadus waren ſchon deshalb äußerſt intereffant weil man hier
die hohe Stufe der Abrichtungfähigkeit und der Gelehrigkeit dieſer Thiere
erkennen kann Ganz neu war das Fahren zweier Kakadus auf dem
geſpannten Drahtſeil durch den Saal Gleiches Intereſſe und ebenſo
lebhaften Beifall fand Herr Emil Ritter mit ſeiner Meute abgerichteter
Wunderhunde Die 12 Thiere führten ihre Künſte im Springen Turnen
Tanzen und in der Gymnaſtik vorzüglich aus eins derſelben ſpielte ſogar
die Rolle eines Clown recht gut Die Sebrüder Poppesen er
rangen durch ihre halsbrecheriſchen gymnaſtiſchen Uebungen am dreifachen
Reck wahre Beifallsſtürme Etwas ganz Neues bot die in prächtigen
Koſtümen auftretende Geſellſchaft Reyband mit ihrer Geſang und Tanz
ſcene Madame Cardinal und ihre Töchter im Pariſer Genre Dieſe Auf
führung wird eine ganz beſondere Glanz und Zugnummer des jetzigen Spiel
plans bleiben Als Gedächtnißkünſtler führen ſich Mynheer Kreps und ſeine
Tochter Marie recht gut ein Trotz der mitunter nicht recht geläufigen und daher
nicht deutlichen Ausſprache der Künſtler wirkten die Leiſtungen derſelben
recht anregend da die Handlungen zum Theil zwiſchen dem Publikum
ausgeführt wurden Auch ſie wurden wiederholt hervorgerufen Die drei
Piccolo Zwerge im Alter von 23 20 und 16 Jahren als Geſangs
humoriſten Akrobaten Athleten und Ringkämpfer erwarben ſich im Sturm
die Gunſt des Publikums welches mit dem Applaus nicht kargte Zum
Schluß bietet in dieſem Spielplan zum Unterſchied von den meiſten
früheren der mit zahlreichen Ordens 2c Auszeichnungen geſchmückte
Original Jnſtrumentaliſt Mr James Tauer mit ſeinem Helephonopticon
ernſte klangvolle muſikaliſche Abſonderlichkeiten die das Intereſſe des Be
ſuchers bis zuletzt rege hält zumal mit den Vorträgen elektriſche Licht
Erſcheinungen und mechaniſche Kunſtwerke von ganz beſonderer Eigen
artigkeit verbunden ſind Der nach jeder Richtung hin äußerſt genußreiche
Abend dehnte ſich in Folge der unausgeſetzten Hervorrufe der Künſtler
etwas länger als ſonſt aus

Apollo Theater Der zweite Spielplan des jungen Unternehmens
bringt wieder recht hübſche Nummern er fand geſtern auch ſehr beifällige
Aufnahme Den Reigen eröffnete Miß Banola mit ihren dreſſirten
Raſſetauben Kakadus und Papageien Bot dieſe Nummer ſchon für den

Vogel Liebhaber wegen der in Betracht kommenden Raſſe Vögel einigen
Reiz ſo wurde derſelbe noch erhöht durch die brillante Dreſſur der Thierchen
dieſelben gehorchten gehorſam jedem Winke ihrer Herrin und produzirten
ſich als Reckturner Luftgymnaſtiker Luftſchiffer u ſ w Herr Ernſt
Sprecher heimſte als Geſangshumoriſt viel Beifall ein Manche ſeiner
Sachen hatten allerdings nicht mehr den Reiz der Neuheit ſie wurden
aber hübſch vorgetragen Allſeitiges Staunen und eine gewiſſe Be
klommenheit bei den Zuſchauern erregte der Singhaleſe Mr Rannie
der Mann mit der eiſernen Haut durch ſeine Vorführungen Derſelbe
lief mit verbundenen Augen eine durch ſcharfe Säbel gebildete Leiter mit
bloßen Füßen hinauf und herunter und balancirte dabei auf der Stirn eine
brennende Lampe Sodann lief er über ein mit ſpitzen Nägeln dicht be
ſetztes Brett und erſchwerte dabei ſein eigenes Gewicht noch dadurch daß
er vier Männer auf ſeinen Schultern trug Weiter zwängte er ſich in
ein mit Nägeln gefüttertes Faß und ſprang zum Schluß durch einen
von ſechs ſpitzen Dolchen gebildeten Reifen auf das mit Nägeln beſetzte Brett

Beifällig aufgenommen wurden auch die Luftgymnaſtiker Miß und Mr
Weſtphal ſowie die Geſangs und Koſtümſoubrette Hella Orlon An
erkennenswerthe Leiſtungen boten die Parforce Equilibriſten und Schlitt
ſchuhläufer Vincentinag und Armand Jn der Aufführung Ein ſchwe
diſches BauernJdyll traten die ſchwediſchen Sängerinnen und Tänze
rinnen Geſchwiſter Armand auf die ſich ſchnell die volle Gunſt des
Publikums erwarben Viel Heiterkeit erregten The Elvadors als
komiſche Reckturner und Ringkämpfer Einen großen Erfolg errang die
Baronin Erry Kaleidoſkop und Flammentänzerin durch herrliche Licht
effekte welche ſie in allen Farben ſchillern ließen Als Schlußnummer
war von der Direktion noch außerhalb des Programms die luſtige Parodie
einer Spezialitätenbühne zugegeben worden

Venedig in den Kaiſertagen So mancher hat ſchon in ſeinem
Leben von Jtalien und ſeinen Wundern geleſen mancher dem holden
Traum nachgehangen das Land der Kunſt wo die Citronen blühn und
Goldorangen glühn einmal zu ſchauen Leider kommt auch hier das
Jdeal mit der rauhen Wirklichkeit in Konflikt denn Reiſen koſtet Geld
Da werden es viele dankbar begrüßen daß das gegenwärtig im Grundſtück
gr Ulrichſtraße 6 aufgeſchlagene Panorama international ihnen
Gelegenheit giebt dieſe Woche ſich wenn nicht ganz Jtalien ſo doch eine
ſeiner denkwürdigſten Wunderſtädte anzuſehen Venedig und die An
kunft Kaiſer Wilhelms II iſt die Parole Venedig die aufs und ins
Meer gebaute Stadt mit ihrem Gewirre von Jnſeln und Jnſelchen
Kanälen und Waſſerrinnen ſteigt vor unſeren Augen in plaſtiſcher Treue
empor aus dem blauen Meer zum blauen Himmel Da erglänzen in
holdem Sonnenſchein gebadete Paläſte mit ihren kunſtvollen Fagaden und
hochſtrebenden weißen rothen gelben Marmorſäulen dort die ſchmächtigen
Wohnſie der weniger vom Glück Begünſtigten Wir finden uns auf
einer Brücke über den großen Kanal geſtellt und haben nun das kreiſende
Waſſer vor und hinter uns und den Aunusblick auf die weite Stadt in
ihrer ganzen Pracht Wir erleben Volksſcenen auf Straßen und Plätzen
unter verwitterten Typen venezianiſchen Schiffer Fiſcher und Handels
volkes und begegnen der ſchönen Signora in ſchmiegſamer Gewandung
Und damit dem goldigen Glanze auch die Kehrſeite nicht fehle erblickenwir die Seufzerbrücke auf der ſo mancher Staatsmann aus dem Dogen

palaſt in die ewige Nacht des Gefängniſſes ſchritt Es ſei noch be
ſonders darauf hingewieſen daß das Panorama ſtändig in Halle bleibt

Kaufmänniſcher Verein Jn feſſelndem Vortrag ſprach geſtern
im Börſenſaale Herr Prof Dr Detmer aus Jena über das Seelenleben
der Pflanzen Es wurde darauf hingewieſen daß der Menſch in ſeiner
Stimmung durch die ihn umgebende Natur vor allem durch die Pflanzen
welt mit ihren bald ſo großartigen bald ſo zarten Bildungen beeinflußt
wird und das was dadurch ſeine Seele durchklingt auf etwas Seeliſches
in den Pflanzen zurückzuführen geneigt iſt So iſt die Anſicht von einemSeelenleben der Aſlamgen uralt theils iſt dieſe Lehre myſtiſch poetiſch aus

gebaut zum Theil aber hat man ſie auch wiſſenſchaftlich darzulegen ge
ſucht von Ariſtoteles an bis in die Neuzeit wo beſonders der Leipziger
Philoſoph Fechner ſich mit dieſer Frage a hat Zwei Thatſachen
ſind es beſonders die bei der wiſſenſchaftlichen Behandlung der Frage in
den Vordergrund der Betrachtungen treten Die Zweckmäßigkeits und die
Bewegungs Erſcheinungen der Pflanzen die uns in einer Fülle ſonder
gleichen entgegentreten und den Anlaß geben hinter ihnen etwas Seeliſches
zu ſuchen und den Stoff aus dem die Pflanze ſich aufbaut ſo anordnet
daß es ihr möglich wird ſich im Kampf ums Daſein zu bewähren und
die günſtigſten Bedingungen zu ihrer Entfaltung zu gewinnen

ſtraße 29

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Strafzenſperrung Wegen Beſeitigung eines Waſſeranſchluſſes

muß die kl Ulrichſtraße von der kl Klausſtraße bis zur Kanzleigaſſe für
den Reit und Fahrverkehr vom 19 ds Mts ab bis auf Weiteres ge
ſperrt werden

Durch ein anounhymes Schreiben wurde die hieſige Polizei
verwaltung benachrichtigt daß ein Arzt aus Poſen nach Halle kommen
werde um von hier nach Leipzig weiter zu reiſen wo er ein Duell aus
fechten wolle Obwohl die Mittheilung nicht recht glaubhaft erſchien da
angegeben war Dr N habe in Vertretung eines Regierungsraths das
Duell angenommen ſo wurde doch die Leipziger Behörde von hier aus
von der Sachlage telephoniſch verſtändigt als der junge Arzt thatſächlich
hier eintraf und dann nach Leipzig weiter reiſte Jn Leipzig wurde
derſelbe überwacht und ſchließlich feſtgenommen Er erklärte er habe gar
nicht an ein Duell gedacht allerdings habe er vor ſeiner Abreiſe in Poſen
derartige Andeutungen gemacht dies ſei aber lediglich deshalb geſchehen
um den wahren Zweck ſeiner Reiſe zu verheimlichen Seine Angaben
erſcheinen völlig glaubwürdig Der Brief iſt offenbar von einer Dame
geſchrieben

Sturz Das Dienſtmädchen Martha Schreiber ſtolperte Abends
beim Nachhauſekommen im Hausflur und ſtürzte ſo unglücklich daß ſie
mit dem Geſichte auf den eiſernen Abtreter aufſchlug Sie erlitt einen
Bruch des Oberkiefers und erhebliche Verletzungen des Geſichts Die Ver
letzte mußte noch in der Nacht kliniſche Hilfe aufſuchen

Zufammenſtofz Geſtern Nachmittag gegen 48 Uhr ſtieß in der
Mansfelderſtraße kurz vor der Schifferbrücke das leichte Wagengeſchirr
des Ziegeleibeſitzers Lüttig aus Nietleben mit dem Motorwagen Nr 16
der elektriſchen Stadtbahn zuſammen Der Motorwagen wurde am
Vorderperron beſchädigt

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 Januar Der Kellner Balduin von Linde und Pauline Wagner

Berlin und Blumenthalſtraße 9 Der Tiſchler Ernſt Beckendorf und
Erneſtine Scheler Schillerſtraße 32 Der Keſſelſchmied Theodor Wirtky
und Anna Vogeltanz Albrechtſtraße 25 Der Reſtaurateur Auguſt Voigt
und Marie Eckert Thomaſiusſtraße 38/39 Der Waagemeiſter Oskar Puppe
und Klara Kasper Königshütte und Halle aS Der Hilfsbremſer Karl
Naumann und Jda BGronitz Thorſtraße 34 und Giebichenſtein Der
Arbeiter Karl Schwabe und Marianna Kubiak Hutta Der Handarbeiter
Emil Becker und Ida Fielitz Halle a/S und Obhauſen Petri

Eheſchliefzungen
16 Januar Der Stellmacher Franz Doll und Amalie Porfitz Alter

Markt 33 und Spitze 10 Der Handarbeiter Paul Gülzner und Helene
Mißelwitz Streiberſtraße 21 und Schloſſerſtraße 16

Geboren
16 Januar Dem Bäckermeiſter Otto Kummer eine T Margarethe

Johanne Raffſinerieſtraße 7 Dem Eiſendreher Keintich Böddingmeiet ein
S Heinrich Friedrich Landwehrſtraße 19 Dem Aichamtsboten Karl Rößler
eine T Marie Klara Br Wallſtraße 42 Dem Kaufmann Ferdinand
Quinque eine T Friede Minna Erna Parkſtraße 6 Dem Bäcker Edwin
Weiſe eine T Agnes Julianne Aminda Wörmlitzerſtraße 103 Dem Hand
arbeiter Hermann Böhme eine T Alwine Anna Beeſenerſtraße 23 Dem
Tiſchler Paul Richter ein S Kurt Robert Pfälzerſtraße 4 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Höhn eine T Jda Elſe Martha Manfelderſtraße 53
Dem Handarbeiter Richard Rödiger eine T Thereſe Anng Roſa Glauchaer z
ſtraße 37 Dem Schmied Paul Herbaczowsky eine T Bertha Jda Emma
Saalberg 22 Dem Verſicherungsinſpektor Hugo Gradnauer ein S Walther

18 Jannar Seike 8
ſchluß an das in vergangener Nacht gemeldete blutige Vorkommniß
zwei weitere Ueberfälle auf deutſche Studenten ſtattgefunden haben So

wurden in vergangener Nacht zwei Mitglieder der Burſchenſchaft Albia
von mehreren tſchechiſchſprechenden Perſonen durch Stockhiebe verletzt und
geſtern wurden vier Studenten von einer ſchreienden Volksmenge umringt
und mit Steinen beworfen

Paris 17 Januar Hirſch s Bur Der Gaulois meldet daß
vor einigen Tagen ein Mitglied der Regierung von einer hervor
ragenden politiſchen Perſönlichkeit interviewt wurde über die Frage wie
er über eine Allianz zwiſchen Frankreich und Deutſchland denke Der
Miniſter ſoll erklärt haben die Politik der ſchlechten Geſinnung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich ſei nunmehr endlich vorüber Ueberall wo
Sicherheit vorhanden iſt werde ich mit Deutſchland Hand in Hand gehen
und werde dies mit lauter Stimme Jedem ſagen der es hören will Was
indeſſen eine thatſächliche Allianz betrifft ſo iſt dies eine andere Sache
eine Allianz fordert Bedingungen welches ſind dieſe Bedingungen

Paris 17 Januar Hirſch s Bur Einem Korreſpondenten des
Morning Leader erklärte Cavaignac wenn Dreyfus freigeſprochen

würde ſo werde eine Revolution unvermeidlich ſein Graf de Mun
ſagte demſelben wenn der Kaſſationshof auf die Nichtſchuld des Dreyfus
erkennen ſollte ſo würde eine Bewegung in Frankreich entſtehen die
noch nie ſo dageweſen ſei General Mercier gab dem Frager keine
Antwort ſondern erklärte ſeine Frage gebe das Maß der Unverſchämtheit
engliſcher Berichterſtatter

Keine weiblichen Aerzte
Karlsrnhe 17 Januar Hirſch s Bur Die geſtern in Berlin

ſtattgehabte Conferenz mediziniſcher Sachverſtändigen aus den
verſchiedenen Bundesſtaaten beſchäftigte ſich mit der Frage über die Zu

laſſung der Frauen zum mediziniſchen Studium bezw über
deren Jmmattikulation Die Angelegenheit wurde noch nicht für ſpruch
reif bezeichnet zumal ſich die Mehrzahl der deutſchen Univerſitäten gegen

die Zulaſſung der Frauen zum Studium ausſpricht Von allen Seiten
wurde beſonders betont daß das Examen der Frauen keinesfalhls
leichter etwa auf Grund von Hoſpitantenſcheinen ſein dürfe ſondern daß ſich
die Frauen der gleichen Prüfung wie die übrigen Aerzte zu unterziehen hätten
Dies würde allerdings zur Vorausſetzung haben daß die Jmmatrikulation vor
ausgehe um den Vorleſungen beizuwohnen Man beſchloß die Stellung
nahme zu dieſer Frage den einzelnen Bundesregierungen zu überlaſſen

Viehmärkt e
gehlagohtriehmarkt Im släd tischen Vehhofe zu Halle am 16 1anuar 16890

Schillerſtraße 23 Dem Privetmann Ferdinand Reſimius ein S Emil
Abraham Gottfried Hirtenſtraße i2 Dem Platzmeiſter Auguſt Berndt
eine T Julie Erna Gertrud Ankerſtraße 14 Dem Kernmacher Otto
Schieferdecker eine T Erna Frieda Lindenſtraße 59 Dem Zimmermann
Max Vötze ein S Max Auguſt Friedrich Thorſtraße 37 Dem prakt
Arzt Dr med Kurt Witthauer ein S Otto Serhard Wettinerſtraße 27
Dem Handarbeiter Eduard Kaßler ein S Paul Franz Albert Mansfelder

Dem Dachdecker Guſtav Blume eine T Auguſte Margarethe
Klara Mühlberg 4

Geſtorben
16 Januar Der Droſchkenkutſcher Franz Zachäus 50 Bernhardy

ſtraße 10 Der Packmeiſter Wilhelm Meißner 54 Dzondiſtraße 5
Des Schmied Karl Happatz T Margarethe 3 Charlottenſtraße 14
Des Privatmann Karl Urban Ehefrau Friederike geb Benckert 76 Kleine
Ulrichſtraße 11 Anna Rohne 17 Klinik Der Häuer Friedrich Brel
39 Bergmannstroſt Henriette Heinrich 59 Diakoniſſenhaus
Des Buchdrucker Auguſt Kränzien S Paul 4 J Diakoniſſenhaus Der
Arbeiter Ernſt Weiß 65 Klinik Des Koſſathen Richard Fritſche S
Max 1 J Diakoniſſenhans Der Schuhmacher Johann Jochmann 42 J
Liebhenauerſtraße 167 Der Leibkutſcher Wilhelm Künne 63 Klinik
Des Barbierherrn Franz Kriegsmann T Dora 3 Wuchererſtraße 33
Der Privatmann Guſtav Naumann 66 Jägerplatz 32

e

Telegramme und letzte Anchrichten
Verlin 17 Januar Wolff s Bur Der Reichsbankdiskon

wurde auf 5 der Lombard zinsfuß auf 6 Prozent herabgeſetzt

Köln 17 Januar Meldung des B Geſtern wurde
wiederum ein Mädchen auf dem Schulwege von einem Kerl ange
fallen und durch einen Stich verlezt Der Bevölkerung bemächtigt ſich
begreifliche Erregung Die Kinder der Wohlhabenden werden zu Wagen
oder in Begleitung von Dienſtmädchen die Kinder der weniger bemittelten
Eltern durch dieſe ſelbſt zur Schule gebracht

Praog 17 Januar Wolff s Bur Als der tſchechiſche Student
Rnhart geſtern früh aus dem Gaſthauſe kam wurde er von dem ihm
begegnenden deutſchen Studenten Viberle um Feuer gebeten Linhart
lehnte dies ab indem er Biberle bedeutete er ſolle tſchechiſch ſprechen Ein
Begleiter Linharts Namens Schmidt bat den deutſchen Studenten mit
Nückſicht darauf daß Linhart ſtark betrunken ſei ſich mit dieſem nicht
weiter einzulaſſen Biberle entfernte ſich Gleich darauf kam ein junger
Menſch der bisher noch nicht ermittelt iſt Linhart nachgelaufen und er
ſuchte ihn um Schutz gegen Biberle Linhart eilte dieſem nach verſetzte
ihm einen Schlag und hieb ſodann auf Biberle der zu Boden geſtürzt
war weiter ein Um ſich ſeines Gegners zu erwehren zog Biberle den
Revolver und feuerte zweimal Der erſte Schuß traf den zur Vermit
telung herbeigeeilten Begleiter Linhart s in die Hand der zweite Linhart
in den Unterleib Linhart s Verletzungen ſind tödtlich diejenigen
Biberle s nur leicht Biberle und Schmidt wurden verhaftet

Wien 17 Januar Wolff s Bur Die aus Anlaß des 50 jäh
rigen Jnhaberjubiläums Kaiſers Franz Joſeph heute Abend hier ein
treffenden Mitglieder der Offiziersdeputation des preußiſchen Kaiſer
Franz Garde Grenadier Regiments werden als Gäſte des Kaiſers
in der Hofburg abſteigen

Wien 17 Januar Wolff s Bur Wie die Blätter aus Reichen
berg melden ſprach daſelbſt eine große Verſammlung von Bürger
meiſtern Ortsvorſtehern und Vertrauensmännern des Reichenberger
Bezirks ſich für die ſchärfſte Obſtruktion aus bis zur Aufhebung der
Sprachenverordnungen und Aenderung des Regierungsſyſtems und beſchloß
zugleich die Einſtellung der Thätigkeit in dem dem Einzelnen anvertrauten

Wirkungskreiſe Die N Fr Pr meldet aus Prag daß im An

Der Gescbäftsgang war Hott

Proſso f 50 Kilogr a Lebend d Schlachtgewtoht

Zum Vorkaufe I Qual II Quel III Qualstan den 2 2 2 ver 25
52 Rindoer mee e S 59davon 2 Ochsen 33 82 7 80 9Färnen 81 28 27 530 Kühe so 28 26 l 80s Bullen 25 237 s12 kälber 7 36 84 12 S82 Hammeoel Schafa 27 7 25 S 23 82 S132 Schweino davon e S 116 16132 I undechuweine 57 55 53 116 16Ungarisehe S S S S

Reimers

Kaflosoher Stroh und Heubericht vom 17 Januar
Ait getheilt von Otto Westphasl

Sämmtliche Preiso gelten für 50 kg und zwar bei Partieen frei Bahn hier
bei einzelnen Fuhren frei Hof hier Roggen haungstroh Handdrusech
ei Partieen 1,80 in einzelnen Fuhren 23,00 Al Maucehinenstroh bei Par

tieen Koggenstrohl,30 Weizenstroh t,20 in einzelnen Fahren Roggen
st roh 1,80 Weizenstroh 150 Ak Wiesanhen vei Partigen hliesigesoder Thüringer beste Sorten 25 minderwerthige Sorten 200 2,60 in ein
zelnen Vuhr n hlesiges oder Thüringer beste Sorten 350 minderwerthigoe
Sorten 2,50 3,00 Mk Kleohen bei Partieen erster Schnitt beste Sorten
3 25 minderwerthige Sorten 2,50 8 00 in einz Fuhren e ster Schnitt beste
Sorten 3,50 mindorwerthige Sorten 2,50 3,00 l Torkstréeu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 M

Warktbericht
Dienstag den 17 Fanuar

Eier pro Mandel 1,30 1,40 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Pflaumenmus p Pf 0,30t r 2Zwiebeln 5 Liter 9,40 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 v
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,80 Senfgurken pro Pfd 60,25 v
Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15
Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
Birnen pro Mandel 0,20 0,50 Aupvfelſchnitte Pfd 0,60 v
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Enten pro Stück 2,50 8,00
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Gänſe pro Stück 3,00 6,00Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,07 r pro Stück 2,00 2,50

Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Kirſchen p Pfd 0,20 0,25

Weißkohl pro Stück 0,16 0,156 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Braunkohl 2 Stück 0,05 0,07 Tauben pro Paar 0,90 1,10
Rothkohl pro Stück 0,08 0,20 Haſen pro Stück 2,50 8,50
Kohlrabi 2 Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

hzeits
Gosohenke

Die elegantesten Damen baben auf den
antiken Cold Cream welcher ranzig wird und
dem Gesichte einen glänzenden Schein giebt

Verzicht geleistet Sie haben die Crème Simmon
den Puder de Riz und die Seiſe Simon welebe
die gesündesto und wirksamste Parfümerie bilden
adoptirt Man prüfe die Fabrikmarke J Simon
Paris sowie in Apotheken Parfümerien Bagsers und
Toilette Artikel führenden Geschäften

Waſſerſtände Am 16 Januar Welßenfels Oberp 2,72
17 Januar Halle unterhalb 4 1,92 Trotha 1,82 16 Januar
Bernburg 2,25 Calbe Unterpegel 1,84 Oberpegel 1,92
Dresden 0,91 Magdeburg 1,25

Hervorragende Neuheiten in

Masken Gos
Stoffen und sämmitliohean Zuſhaten

Sammet

Halb Seiden Atlas
in allen tn 30 Pfg

z in allen z 55 Pſgr
Seidenplüsche Seidengagzen

Gold u Silbor Tarlatans Tülle
AMulls Besüäütze Spitzen ete

in lehbafton Farbentönen

Geschäſiahaus

Lewi
IIalle a S Marktplate 2 u Z

Costum Bilder u
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St Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Januar Nr 15
13 Million Mk kommen v e d 8 wir i ebongen zur Ausſooſung Dächſte Ziehung am 1 Februar Hroße Gewinn Re araturenaus 100 Antbdeilen beſtehende e ren 2 ch 400 000 165 000 75 000 Mk S an e jeder Art ſtets

welche 8 beſte Anlehnslooſe als Eigenthum erwirbt W ZJedes dieſer 8 Geſeſſſchaftsſooſe n während der 8 Jiehungen beſtimmt mit einem ut u billigft Neue
Freffer gezogen werden An
Kanf geſetzlich überall erſaubt 1 Million 100 000

14 Tage zur

Probe
Alſo ohne

Riſiko

ceer2

imitirter Goldeinlage
Etui

S c e z
e e

W

2 c 7J e F5
n 5 S S8e 4 v S

Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme Bitten genau auf unſere Firma zu achten
e e ee

S

D XReueſten Prachtkatalog Wo
über Raſir Taſchen Tafel Meſſer und Gabeln Scheren Löffel Waffen FernrohreWaagen Haushaltungsartikei c verſenden wir umſonſt und franko

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Gramuralch Rathhausſtraße 2

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar gtonen

Preiſen unter langjähriger Garantie

Gomplette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbaum Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen
bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit
Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit untergern zur Verfügung

perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

m 22
Nur für 2 Mk versenden wir franko mit

5 Jahre Garantie
genau wie Zeichnung fein hohlgeſchliffen echt Hornheft mit haltbarer

Beſteller verpflichtet ſich obigen Betrag nach
der Probezeit

retourniren

S S S S S t S

betragen insgeſammt die 8 Haupttreffer
Gewinnauszahlung bei den Setreffenden

Staatskaſſen in baarem Gelde Dieſe große Gewinnverlooſnng bietet bedeutend beſſere Chancen als andere Lotterien W 1 ZKaköeil Koſtet u nächſten J
Ziehung 7 2R Antbeil 3,50 M Die Einſätze ſind zu jeder Ziehung dieſelben

Deutrche Hyp ob ken Wechselbank Geselischatft Berlin W Friedenan

K tragen zuſ 2220 Mk

Rasirmesser Nr 64
fertig zum Gebrauch mit hochfeinem

einzuſenden oder das Meſſer zu
Jm gleichen Verhältniß ver

ſenden gangbare Sorte zu

1,40
Mark

S e e ao S

Gebr Boell
Stahlwaaren Fabrik gegr 1876
Gräfrath bei Solingen

neben Bauers Brauerei undBernh Grunwald Aiſhlermeiſter Rathhausſtr 2 Se purlosl einziger abrik verſchwunden
Schutz Marke

Gebr Joachim Pätz Comp
Leipzig Eutritzsch Delitzscherstrasse 90

Tel 4379
empfiehlt

vollwichtiges garant reines Roggenbrot
sowie Steinmetzbrot Schrotbrot Diätbrotund Grahambrot

M in anerkannt Vvorzüglicher Qualität

In Halle zu haben bei Herrn a e Z
e u BaeaeGeprüſt Gewogen

Zu leicht befunden w
b jene franzöſiſchen Mund und Zahnwäſſer
ie ſchlimm genug Jahre lang

unter der Flagge der Vollkommenheit ſegeln durften
Heute werden dieſe Präparate nur noch von bequemen

Nachbetern oder unverbefſſerlichen Befſerwiſſern gekauft
und weil ſie fein find denn Paris ſteht a
auf der Etiquette ein ſtichhaltiger thatfächlicher

Grund dreifach zu theuer bezahlt Denkende
Leute geben heute Kosmwin Mundwasser den
Vorzug weil es durch ſeine thatſächlich desinficirende
Wirkung eine epochemachende Neuerung auf dem Gebiete
der Mund und Zahnpflege bedeutet Dabei wirkt
Kosmin Mundwasser überaus erfriſchend und iſt
im Gebräuch das Billigſte Man verlange beim
Einkauf ausdrücklich Kosmin Mundwasser und
weiſe jeden Erſatz unbedingt zurück Käuflich in
Apotheken Drogerien Parfümerien und bei den

Coiffeuren Flacon M 1,50 für mehrere Monate
ausreichend

Tanzr Unterricht
Der zweite Curſus unſeres Unterrichts beginnt am 26 Januar im Saale des

Hötel Kronprinz Gefl Anmeldungen erbitten in unſerer Wohnung Blumenthal
ſtraße 5 oder Bernburgerſtraße 9

E F Sa

oft fuſirts
usstellung

Halle a Leipzigerſtr 15
Kinderbrnut Anſtalt

h

im Betrieh mit lebenden Kindern Zoſtst en

BettstellenGrossarflaste Errungenschaft der letzten en n
Täglich geöffnet von 10 Uhr Morgens Wie Dr menſ Nair vom

bis 10 Uhr Abends g

ſind Rheumatismus und Aſthma bei
meinem Vater welcher viele Jahre daran
litt durch ein vorzügl Mittel kein Geheim
mittel und laſſe ich den leidenden Mit
menſchen Auskunft gegen 10 Briefmarke
gern zukommen

Otto Mehlhorn
Brunndöbra in Sachſen 146

Aufträge baldigſt erbeten

fertigt neu und arbeitet um

eder 4 Glas Zeiger

Kapſeln c i 95rmacherE Radecke Steinweg i
E Specialwerkſtatt f Reparatur

Die 8 kleinſten Treffer be

mmefeinste hemüse u früohte bonserven

nur allererste Qualitäten selten billig
a junge Schnitt und Brechhohnen

i Kilo 20 1 Kilo 36 e Kilo 45 2 Kilo 55 21 Kilo 65 PfgIa junge Braunschweiger Erbsen Kilo 50 70 Pfg 1, 1,25
la Stangenspargel von prachtvollem Aroma feinem Gesohmsae

Kilo 1,30 1,60 1,90
Ia Schnittspargei Kilo 80 Pfg 1, 1,20

Metzer Mirabellen Kilo 50 i Kilo 90 Pfg
Aprikosen halbe Früchte ohne a Kilo 75 Pfg 1 Kilo 1,40Rothe Rousselet Birnen riß 55 Pfg 1 Kilo 1

Grosse Reineclauden Kilo 60 Pfg 1 Kilo 1,10
Alle übrigen Gemüse und Früchte viligst

Bei Mehr Abnahme Rabatt
Prompter TVersand nach auswüärtsPottel Eroclowsii

Gr W 33e S S e S e S S S e e e Snenen iſr d einygieniſcher Schutz
Tauſende von Anerkennungsſchreiben on Aerzten u A

liegen zur Einſicht aus
Schachtel 18 Stüch 2,00 Mk Horto

21 Schachtel 8,50 Mk 5 Mk 26 Pf
e Schachtel 1,10 Mk

S Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 6970Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

Jn Halle Adler Apotheke Jn Gera Hof Apotheke

Polſterarbeit Braunkohlin Schocken und Einzelnen in

W t

D R G M 42499

L 33 e 33VWintergarten
e den 1 Februar er

hrosser

Euite Maskenball

Nur 1 M
koſtet

T das Einſetzen einer neuen
W Ulhrfeder alle anderen

Reparaturen billig

Glas er Uhrring
à 10 Pfg

v Garantie 1 Jahrc Hammoer
Nhrmacher

Leipzigerstr 42

m Nischobpostſ ben erſt 9
oeben fertiggeſtelltofferire à Pfund 28 P kg

beſſer als die meiſten anderen Sorten

Zuchker gean et 24 Pfg
Hülsenfrüchte ſehr billig und gut
Pa Graupen à Pfd 12 u 15 Pfg
Ia Seifen S r i 40 Pfg

Jch übernehme Garantie dafür daß
Niemand in der Lage iſt beſſere
Waaren preiswerther un liefern
Otto Boruschein r ſt 14

Künstl Zähne
in Gold Alnmininm und Kautſchnuk

Allein Licenz für m
S Alumininm Gebiſſe De

D R GPlomben in Gold Wimalgamn rc
Schmerzl Extr

Sprechſt 1 u 2 l Uhr
P Lehuhn

Neue Promenade 16 II
Ecke Leipzigerſtraße Haus Krammiſch

a alle Sorten Ausſtattungen0 g in guter ſolider Ausführung
y zu bedeutend billigen Preiſen

roſ Garantie
So has großes Fager

2 u Ztheil i Stoff 42

S Asthmaſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte
lehrt unentgeltlich deſſen Schrift

Blumenthalſtraße

zu ſehr ſoliden Preiſen

im Abonnement

Reilſtraße

132
Ecke der

Blumenthalſtraße

Reilſtraße otel C Retaran
132 Waisep ſofEcke der

Empfehle meine freundlich eingerichteten Lokalitäten ſowie

Chambre garni Wohnungen
und Fremdenzimmer mit guten Betten

offerire ich einen guten W Kräftigen Mittagstisch
Gänge 75 Pfg Telephon Nr 1223

Hochachtungsvoll E Schulz

m Häder im Hauſe
Burgtheater Giebichenstein

Donnerstag den 19 Jannar

W

Festlicher Einzug des Prinzen Karneval mit glän
zendem Gefolge Aufzug der Hobelqarde u närrische
Sitzung durch den Kanzlier Zur Aufführung gelangt DerStein der Wahrheit das Streittuch das Topfduell Hinüber
herüber Grosses Ballet Ringkampf Damen Musik
kapelle 2 Musikchöre Feenhafte Dekoration der
gesammten Räume Kostümball

F Entree für Masken 50 Pf ohne Maske 1 Mk
Zu dieſem gut arrangirten Feſt welches von auswärtigen Künſtlern und Künſt

lerinnen unterſtützt wird und wozu neue Dekorationen und Koſtüme angefertigt wurden
ladet Alle ein die einen fröhlichen Abend verleben wollen

forcinand Henoch
Obergarderobier

des Halleschen Stadt Theaters
empfiehlt seine

oleg Herren u Damon

Masken Kostüme

leihweise wie zum Verkauf zu den billigeten Preisen

Kl Vlrichstrasse 27 TI bei Hoffmann
Klar s Masken Verleih Institut

befindet ſich Geiſtſtraße 3 I und hält einem ge
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum nene feine

Hoerren und Damen
Masken Gostüme

Contag Co Leipzig bei billigen Preiſen beſtens empfohlen
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